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1 Zulauf Brüggen, PW Borner Mühle, PW Oebel, 
PW Tegelerweg 

2 Ausgleichsbecken 
Ein Rundbecken mit einem Volumen von 
V = 500 m3 wird als Zwischenspeicher bei erhöh­
ten Zuläufen genutzt. 

3 Schneckenhebewerk 
Vier Schneckenpumpen und eine Reserve­
schnecke mit einer Förderleistung von jeweils 
120 m3fh heben das Abwasser, damit es die fol­
genden Reinigungsstufen im Freigefälle durch­
fließen kann . 

Mechanische Behandlung 

4 Rechenanlage 
Ein Feinrechen mit einer Spaltweite von 15 mm 
entfernt gröbere lnhaltsstoffe, wie z. B. Toiletten­
papierreste, Holzstücke etc., die nachfolgende 
Anlagenteile beschädigen oder verstopfen kön­
nen. Das zurückgehaltene Rechengut wird in ei­
ner Presse entwässert und anschließend in Müll­
verbrennungsanlagen entsorgt. 

5 Belüfteter Sand- und Fettfang 
ln einem belüfteten Sandfang werden Sand und 
andere kugelförmige Partikel dadurch abgeschie­
den, indem die Fließgeschwindigkeit des Abwas­
sers auf maximal 0,3 m/s verringert wird . 

6 Vorklärung 
ln einem Rundbecken mit einem Volumen von 
V = 520 m3 sedimentieren die absetzbaren Stoffe 
durch Einwirkung der Schwerkraft. Die abgesetz­
ten Stoffe werden als sogenannter "Primär­
schlamm" abgezogen und weiterbehandelt 

7 Zwischenpumpwerk 
Zwei Schneckenpumpen und zwei Propeller­
pumpen heben das vorgeklärte Abwasser in das 
Denitrifi kationsbecken . 

Belebungsbecken der Kläranlage Brüggen 

; zur Schwalm 

Biologische Behandlung 

Die biologische Abwasserbehandlung macht sich 
in der Natur vorkommende Abbaureaktionen zu 
Nutze und verstärkt diese durch die Schaffung 
optimaler Lebensbedingungen für die Bakterien 
(sogenannter "Belebtschlamm") und Kleinstlebe­
wesen im Abwasser. So bauen Bakterien unter 
Zugabe von Luftsauerstoff Kohlenstoff und Am­
moniumstickstoff im Abwasser ab. Ist kein Sauer­
stoff im Abwasser vorhanden , nutzen einige Bak­
terien den in Nitratstickstoff vorhandenen 
Sauerstoff (Denitrifikation) . Bei den biologischen 
Reinigungsprozessen vermehren sich die Bakte­
rien und Kleinstiebewesen so, daß ein Teil des 
Belebtschlamms als Klärschlamm aus dem Reini­
gungsprozess entfernt werden muß. 

8 Denitrifikationsbecken 
Der sogenannte "Carousellgraben" mit einem 
Volumen von 1.440 m3 gehört als "Denitrifikati­
onsstufe" zur biologischen Behandlung. ln ihm 
findet die Umwandlung des Nitratstickstoffs zu 
gasförmigem Stickstoff statt (Denitrifikation) . 
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9 Nitrifikationsbecken 
Die zwei rechteckigen , belüfteten Nitrifikations­
becken dienen mit einem Gesamtvolumen von 
1.600 m3 vorrangig zur Umwandlung von Ammo­
niumstickstoff in Nitratstickstoff (Nitrifikation). 

Chemische Behandlung 
Zur Phosphatentfernung werden eisen- oder 
aluminiumhaltige Fällmittel zugegeben . Der ent­
stehende Fällschlamm wird in der Nachklärung 
abgezogen. 

10 Nachklärung 
ln zwei rechteckigen Nachklärbecken mit einem 
Volumen von jeweils V = 768 m3 setzt sich der 
Belebt- und Fäl lschlamm ab, der anschließend in 
den Zulauf der Belebungsbecken zurück geför­
dert wird . Der überschüssige Belebtschlamm wird 
zur Weiterbehandlung in den Voreindicker ge­
pumpt. 

11 Filtration 
Die noch im Abwasser vorhandenen Phosphate 
werden hier in einem zweiten Behandlungsschritt 
mit Hilfe von Eisensalzen gefällt. Schwebstoffe 
und die Fällungsprodukte werden anschließend in 
vier Sandfiltereinheiten entfernt. 

12 Ablauf Kläranlage 
Das gereinigte Abwasser fließt über einen Graben 
in die Schwalm. 

Klärschlammbehandlung 

13 Voreindicker 1-4 
ln vier Voreindickem mit einem Gesamtvolumen 
von 440 m3 wird der abgezogene Primär- und Be­
lebtschlamm durch Ausnutzung der Schwerkraft 
zur Reduzierung des Volumens eingedickt. 

14 Faulbehälter 1 und 2 
ln zwei Faultürmen (Volumen V = 409 m3 und 
V = 430 m3) wird der Klärschlamm bei einer Tem­
peratur von ca . 38°C vollständig ausgefault und 
damit stabilisiert (Dauer ca. 30 Tage). 

15 Nacheindicker 
ln einem Rundbecken mit einem Volumen von 
V = 158 m3 wird der ausgefaulte Schlamm weiter 
eingedickt, bevor er zur weiteren Entwässerung 
abtransportiert wird. 

Gasbehälter und Faultürme 

Sonstige Anlagen 

16 Gasbehälter mit Gasfackel 
Im Behälter wird das bei der Schlammfaulung ent­
stehende Klärgas, das für den Betrieb der 
Faulraum- und Gebäudeheizung verwendet wird , 
zwischengespeichert (Füllvolumen V = 150 m3) . 

17 Fällmittellager- und -dosierstation 
Anlage mit einem Lagerbehälter (V = 20 m3) zur 
Bevorratung und Dosierung eisenhaltiger Fäll­
mittel für die Fällung der Phosphate. 

18 Betriebsgebäude 
beinhaltet die Schalt- und Überwachungseinrich­
tungen sowie die Sozialräume für das Betriebs­
personal. 



Daten zur Kläranlage Brüggen 
Technische Entwicklung 

1968/1969 Bau einer zweistufigen Kläranlage mit an­
aerober Schlammfaulung. 

1984/1985 Vollständige Neuerrichtung einer einstufi­
gen, biologischen Kläranlage ohne Vorklä­
rung für 11 .000 EW. 

1985 - 1988 Umbau von Teilbereichen der ursprüng­
lichen biologischen Kläranlage zu Vorein­
dickern. 

1990 - 1993 Erweiterung der Kläranlage zur wei­
tergehenden Stickstoff- und Phosphor­
entfernung mit nachgeschalteter Filtration 
als 3. Reinigungsstufe. Bau eines zweiten 
Faulbehälters. 

02.01.2002 Übernahme der Kläranlage durch den 
Niersverband. 

Foto aus der Bauphase 198411985 

Kennzahlen der Kläranlage Brüggen 

Einzugsgebiet: 
Auf der Kläranlage Brüggen werden die Abwässer der 
Gemeinde Brüggen (ohne Ortsteil Bracht) behandelt. 
Auslegungsgröße (incl. Industrie): 16.500 E 

Angeschlossene Einwohner: 9.420 E 
Trockenwetterzufluß (incl. Industrie): Orw = 1.726 m3fd 

Maximaler Zufluß: Omax = 504 m3fh 

Mittlere Zulauf-Konzentrationen (2004): 

Chemischer Sauerstoffbedarf CSB 840 mg/1 

Biochemischer Sauerstoffbedarf BSB5 300 mg/1 

Gesamtstickstoff Nges 70 mg/1 

Ammoniumstickstoff NH4-N 45 mg/1 

Gesamtphosphor Pges 14 mg/1 

Reinigungsleistung (Mittelwerte 2004): 

Überwachungswert Ablaufkonz. Wirkungsgrad 

CSB 90 mg/1 18 mg/1 97,8% 

BSB5 20 mg/1 3,0 mg/1 99,2% 

Nges 18 mg/1 6,0 mg/1 91,5% 

Pges 2,0 mg/1 0,37 mg/1 97,4% 

Der Niersverband 

Organisation 

Der Niersverband ist eine Körperschaft öffentlichen 
Rechts mit Sitz in Viersen. Mitglieder sind Städte, Ge­
meinden , Kreise , Wasserwerke und sonstige Unterneh­
men. Das Aufgabengebiet umfaßt das Einzugsgebiet der 
Niers. 

Aufgabe 

Abwasserreinigung einschließlich Reststoffentsorgung , 
Niederschlagswasserbehandlung , Gewässerunterhal­
tung , Hochwasserschutz sowie Renaturierung der Ge­
wässer. Im Rahmen der Selbstverwaltung ist der Niers­
verband Dienstleistungsunternehmen und Bindeglied 
zwischen den gesetzlichen Anforderungen und den 
Belangen seiner Mitglieder. 

Rechtliche Lage 

Der Niersverband wurde 1927 durch preußisches Son­
dergesetz gegründet. 1992 gab das Land Nordrhein­
Westfalen dem Verband mit dem Niersverbandsgesetz 
eine neue rechtliche Grundlage. Die Rechtsaufsicht liegt 
beim Ministerium für Umwelt, Raumordnung und 
Landwirtschaft. 

Eckdaten 

Kläranlagen 
Regenbecken 
Pumpwerke 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

an die Kläranlagen 
angeschlossene Einwohner 
angeschlossene Einwohnerwerte 

gereinigte Abwassermenge pro Jahr 
Größe des Einzugsgebietes 
Länge der Niers in Deutschland 

Länge der Niers in den Niederlanden 
Stauanlagen 
Pegel 

25 

45 
23 

287 

E 733.000 
E 1,1 Mio. 
m3 ca . 75 Mio. 
km2 1.348 

km 104 
km 8 

21 

23 
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